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€, 


Seine Majeſtaͤt der König haben dem . 
Direktor Freiherrn von 5 zu Aachen die 
Kemmerherrn Werde ji ertheilen gerubet, - 

Des Koͤnigs Majeftät haben den bisherigen Regie⸗ 
ruigs Rath Rerll zum Geheimen Regierungs Rath 
un Mitglied des Miniſterii Für Handel und Gewerbe 
zu 1 8 und das desfalfige Patent zu vollfehen 
geruhet. Wa 


Auf den von Seiner Majeſtät genehmigten Vorſchl 
des unterzeichneten Kapitels, iſt die in demſelben, dur 
den Tod der verwittweten Staats: Miniſterin Gra 
v. Arnim, erledigte Stelle eines Mitgliedes, der Ge⸗ 
Sobbe, geb. v. Sobbe, verliehen worden. 

Kapitel des Luiſen Ordens. ei 
Marianne, Prinzeſſin von Preußen, 


Bei geſtriger Ziehung der zweiten 600 Lopſe der Kb⸗ 
nigl. ıften großen Kotterie von 200 Lobſen zu 100 
Thle. Einſatz in Cour., fiel ein Gewinn von 3000 Thlr. 
auf das Loos Nr. 1328. bei Alevin in Berlin. Am 
sten April c. wird mit der Ziehung von abermals 600 
Looſen fortgefahren und in er des $, 10 Litt. 
B. des Plans zu diefer Lotterie hiermit bekaunt ge⸗ 
macht: daß bei dem nach dem Neſultat der beutig 
Ziehung bedeutend vergrößerten Werth der noch nicht 
ezogenen und noch nicht verkauften Look, der Preis 
8 zum naͤchſten Biehungstage auf zo Thlr. für e 
Kibige Loos a e worde if fuͤr welchen Preis 
elbige im Haupt⸗Debits⸗Comtolr zu erkaufen find. 

Berlin, den aten April 1819. E 
Koͤnigi. Preuß. General s Lotterie - Direction. 
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hoͤrte als wirklich zu faſſen. 

theiwuth konnte dieſes Ungeheuer exzeugen, indem 
gegen ihr eigenes Ziel wüthete! Freizeit, Liberalität 
und, 


9 4 


Königreiche Sachſen der Landtag von Neuem zuſim⸗ 
enberufen werden. Es liegt n l 
e wie jedem teutſchen Bundesſtaate, ob, den 13. Urs 
tikel der teutſchen Bundesgete, in die es gewilliget hat, 
zu vollziehen und eine landſtändiſche Nerfaffung , wie 
fie die Bildung des Volkes und die Vernunft erſor⸗ 
dert, 1 Das Volk in Sachſen hat; ur 
Feiner Anhaͤnglichkeit an ſeigen König gegeben, wie 
kaum Eines, und es hält mit felfenfefter Treue au dem 
Hauſe Wettin; Ach es wuͤnſcht auch billige Erleichte⸗ 
rung mancherlei 0 ckender Einrichtungen. Das Cich 
ſiſche Volk muß ſtake Abgaben entrichten, beinahe alle 
Laſten allein tragen; die Ritterguͤter aber tragen fo biel 
wie nichts damn bei und genießen eine Abgabenfreiheit, 


Ye 


wie faft nirgends in Teutſchland. In einigen Orten der 
berlauſitz beſtehet fogar noch die Leibeigenſchaft und 


an andern Orten herrſchen noch laͤſtige und uggerechte 
Zwangsdienſte. Bei dem verwickelten, langyanen, 
Foftfpieligen Prozeßgang nehmen die Prozeſſe gar kein 
Ende und hierdurch wird eben ſo ſehr die Sittlichkeit des 
Volkes verdorben, als fein Wohlſtand zu Grunde ge⸗ 


richtet. = 
Hannover, vom 27. März. i 

Heute Morgen wurden Ihre Königl. Hoheit die 
Frau Herzogin von Clarence 8 von einer Prin⸗ 
zeſſin entbunden, die aber lelder bei der zur frühes 
tigen Geburt bald nach derſelben durch den Tod wieder 
entriſſen ward. 1 
Carlsruhe, vom as. Mart. 
AUnſere Zeitung enthält folgenden Artikel: 
b aunheim, den 24, Marz. 
„Man erholt ſich hier noch nicht von der Beſtünung 
über den ſchrecklichen Tod des Herrn von Kotz bue, 


und man muß ſich jeden Augenblick die Gewiß heit aufs 


um das Unglaubliche, Uger⸗ 
Nur ſchwärmeriſche Par⸗ 
indem fie 


neue vergegenwärtigen, 


Moralität iſt der Geſang, den der Mörder anſtimmt, 
und ein Menſch fällt unter feinen Dolchſtichen, weil 
er es gewagt, frei und anders zu denken, Geſinnungen 
aus zuſprechen, die jenem nicht gefallen. „Der ſchreck⸗ 


1 1 Schrecken, das iſt der Menſch in ſeinem 


0 
ee bei dem 


Mannheim, vom 25. Mär 
Heute Morgen ift Herr von Kotzebue beerdigt wor, 
den. Der Meuchelmoͤrder befindet ſich viel beſfer, und 
man zweifelt nicht an feinem Aufkommen. Er hat ger 


155 die Sprache wieder erhalten, und erklärt, daß 


Int, feine That nicht gereue, daß er fie ſeit ſechs Mo⸗ 
naten uͤberdacht und beſchloſſen, daß er ie ſei, 
ein gutes Werk geuͤbt zu haben, da er Deutſch land 
von einem Manne befreit, der den Deutſchen Burſchen 

vieles, ſowohl durch feine Schriften, als durch feine 
ö Kaifer von Rußland, zu⸗ 
wider gethan, auch daß er 
Habe. Er fol, wie unſere Zeitung verſichert, nach ver: 
übter That ſich ſehr freudig über das Gelingen derſel⸗ 
den geäußert haben. f 


N om Main, kom 28. Marz. N 

Nach ane Be Sue, des Virtus pon Coburg 
Zübye der Foburgiſche Antheil auf dem linken Rhein⸗ 
Afer in Zukünft den Namen: 8 uͤrſtenthum Lichtenberg, 
Auch eimer in demſelben befindlichen uralten Burg, wel; 


Trauung keine Gebühren 
keine diene vorangehen, 
i 


- Bemeinfhaft der 
konnen. 


Am . 5 
fallen. Ein Offizier wa 


habe die gegründete Hoffnung, 
bridge werde im März, 


ine viredte Theilnehmer⸗ 


Aus bry 


1. 


Regenten geweſen. 

An 20 . vor 8885 * 28. Marl. 
mam Tage por Kotzebne's Ermordung ging noch ein 
Brief mittelt Eſtaſette von Jena an ee hier 
durch, und am.asften eilte eine andere von Mannheim 
Side an den akademiſchen Senat durch hieſige 


Einige Angaben ſagen, Sand ſei von einer Burſchen⸗ 
ſchaft durchs Loos dazu beſtimmt worden, 6 mie 
Here v. Kotebne zu duellisen oder ihn fonft auf die 
Seite zu ſchaffen. > 

, Koln, vom 27. Marz. 

Nachſtehende Verfügung hat die Königl. Regierung 
in Muͤnſter bekannt gemacht: 6 

Da die Ermahnung zur Nachholung der kirchlichen 
e der während der Then die bloß nach 
der Civilform abge chloſſenen Ehen hier und da ohne 
Erfolg geblieben, fo if durch eine Verordnung des 
Koͤnigl, Miniſterjums feſtgeſetzt worden: 1) daß in die⸗ 
ſen Faͤllen für die Vollziehung der Nachträgliche 
entrichtet werden ſollen; 2) daß 
dieſe Trauung, welcher, wie ſich von ſelbſt versteht, 
. wenn den Leuten 
egt, in der Wohnung des Pfarrers ohne weitere 
Zeugen, vorgenommen werden darf, und 3) daß dieje⸗ 
nigen, welche nach dieſen Mildexungen die kirchliche 
Einſegnung ihrer Ehe dennoch nachzuholen unterlaſſen, 
nach dem Ermeſſen der 1 Oberbehoͤrde von der 

irche ausgeſchloſſen werden 


Paris, vom 23. Maͤrz. 
ſind zu Nimes abermals Unruhen vorge⸗ 
fh; d pon dem verſammelten Volke 
inſultirt und einige So aten wurden gemiß handelt. Es 
ward die Lärmttommel geſchlagen, das verſammelte 
Volk aus einander getrieben und einige 20 Menſchen 
find verhaftet, jedoch gegen Bürgſchaft bereits wieder 
frei gelaſſen worden. Es find nun mehrere Truppen in 
Vimes eingeruͤtkt. R 

. Paris, vom 24. Mirz. vr 

85 Lyon hatte ſich ein 2 jähriger Student erſchoſſen 
und zwar wegen — unglücklicher Liebe. a 
In einem Londner Blatee wird angeführt, man 
ung, die Heriogin von Cam⸗ 
1 4, die von Keht im April, die 
von Clarence im Mai und die von Tümberland im Zus 
nii entbunden werden. en W F 

Der A Geſandte wird Sr. Majeſtaͤt nun gar 
nicht vorgeſtellt werden. Er hatte verlangt, daß 2 
König den Brief feines Herrn ſtehend empfangen ſolle. 
Fr ward schonend durch die Gicht des Könige a 
gewichen. T un verlangte er, ſich neben dem Könlg, 
oder wenigſtens ihm gegenüber ſetzen zu dürfen; — 8 
er hievon ab, fo laufe er Gefahr, wenn er hach Haufe 
komme, den Kopf zu verlieren. — Dem hat man ihm 
ſparen und ihn lieber gar nicht ſehen wollen. Er iſt 
aber noch hier und beſichtigt unſere Merkwürdigkeiten. 

Aus 5 vom 15. Marz. 
Ein neuer Feuerſpeiender Berg! de 
den asften Februar iſt auf einem kleinen Berge ber 
Monbio Inferigte, einem ah des Schweizer ⸗Can⸗ 
tons 7 ein kleiner Dulsen Ansgebrochen. Dem 
e ging eine Erderſchütterung voran. Es ſtie⸗ 
gen Flammen aus dem Berge und Steinſtücke wurden 


daran 


4 


che ſchon in fruͤheſten Zeiten die Kefibeng der Landes; 


An der Nacht auf 


— — 


in eine große N r geworfen. 


* 


e Die 175 on 
ward über eine Meile weit gehört. Betraͤchtiche Fel⸗ 
ſenſtücke ziſſen ſich von dem Berge los und. fielen in 
den benachbarten Fluß, deſſen Lauf ſie hemmten. Am 
folgenden Tage fand man eine ſtarke Oeffnung in dem 
Berge, aus welcher Feuer mit ſtarkem Schwefelgeruch 


hervorging. Einige benachbarte Wohnungen haben Scha⸗ 


den gelitten; doch hat kein Menſch das Leben eingebüßt. 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Heute früh wurde meine Frau von einem Kuaben 
gluͤcklich entbunden. Stettin den 5. April 1819. 
A. w. weber. 


Die Graunſche Paſſtons-Cantate 


wird am Char⸗Freytag zum Beſten der hieſigen Ars 
men Anſalten auf Koſten der Loge zu den 3 Zirkeln, 
in der Petri- und Paul-⸗Kirche, unter Direction des 
Herrn Muſik- Direkter Haak und unter Mitwärkung 
des hiefigen Geſangvereins und anderer Mufikliebhaber 
gegeben werden. Ohne den Wohlthatigkeits⸗Sinn der 
hieſigen Einwohner beſchränken u wollen, iſt der Ein; 
trittspreis zu 13 Gr. Eour. ſeſtgeſetzt. Da an der Kirche 


ſelbſt keine Bezahlung ſondern nur Billets angenommen 


werden koͤnnen, ſo wird jeder, der zu 8 5 wohlthä⸗ 
tigen Zweck beytragen will, erſucht, ſich ſolche bey dem 
Regierungs⸗Dlrektor v. Rohr, gr. Wollweberſtraße 
do. 554, bey dem Regierungsrath Zitelmann, Marien 
kirchhof No. 778 und beym 1 . v. Eſſen, gr. 
Dohmſtraße No. 798, holen zu laſſen; ebendafelbſt find 
auch die Texte à 2 Gr. zitel zu haben. Der Anfang 
iſt Abends 6 Uhr, die Kirchthuͤr wird um 5 Uhr geöffnet. 


5 Empfehlung. 

Ich gebe mir die Ehre, mich bei meiner Ankunft dem 
geneigten Wohlwollen eines hochgeehrten Publieums ganz 
gehorſemſt zu empfehlen. Stettin den ten April 1819. 

A. Schröder, Director der hieſigen Buͤhne. 


Theater Anzeigen. 
Sonntag den zıten April wird die hieſige Buͤhne 
wiederum mit einem Prolog eröffnet, Hierauf folgt: 
Zum Erſtenmale, 
Vetter Benjamin aus Pohlen 


oder 
der Achtgroſchen-Vetter. 
Ein ſehr heiteres Familiengemaͤlde in 5 Aufsügen, 
vom Verfaſſer der Brautkrone. 
Madame Wiege neu engagirtes Mitglied 
meiner Buͤhne 


wird in diefer Verstellung 0 Blanca debutiren. 
Stettin den ten April 1819. A. Schröder. 


Ankündigung des hier noch nie geſehenen 
* Theatrum Mundi 


. oder 
Geographiſche Buͤhne. 
eſes Theatro iſt das, welches in den beſten deutſchen 
Shen l. rübmlich_ erwähne wurde berg Wehen 
Unterzeichnete ein hochtuverehrendes a ale 


Herren Kunftliebhaber und Kenner, es mit ihrer Ger 
genbart zu beehren, um zu ſeben, wie ſehr K de 
uͤhne gegen. 497 Gleichen unterſcheidet. Man ſtellt 
darin die merkwürdigſten Begebenheiten vor, a 
feit einigen Jahren in Europa ereigneten; auch Andee. 
man fuͤr nöchig anzumerken, daß der Mechanismus 
derfelben, fo wie die perfpectivifchen Zeichnungen und Ge⸗ 
mälde, von den beſten Künſtlern Oeucſchlands verfertige _ 
d. Montag den ꝛ2ten April, wird im Saale zum enge 
iſchen Haufe die erſte Vorstellung gegeben. Der Anfang 
iſt um halb 8 Uhr, und das Ende gegen 9 Uhr. Der 
Entreepreis iſt auf den erſten Platz 8 Gr. und auf den 
welten Platz 4 Or. Courant. Der Anſchlagzettel beſagt 
das Nähere, Stettin den sten April 1819. Be 

Gaetano Peeci. 


, Du TFT ER deu m. 

Alle Beſchaͤdigungen der Baͤume und Geſtraͤuche in 
den Anlagen vor dem Berliner⸗ und Anklammerthor und 
in den Alleen, fo wie alle und jede Beunruhigungen der 
nunmehr auf dem 8 vor dem Auelammer⸗ 
thore vorhandenen 4 Schwäne werden, nebft dem bemerk⸗ 
den, eben fo unſchicklichen als Arafbaren Beſchreiben und 
Beſchnitzein der in den Anlagen vorhandenen Tiſche und 
Bänke hiermit, bei Gewärtigung ſofortiger Arretirung 
und ſtrenger Beftrafung, verboten; außerdem werden 
aber dieſe Gegenſtaͤnde noch dem Schutze jedes Gutden⸗ 
lenden dringend empfohlen und Anzeigen der bemerkten 
Frevel, Behufs deren Beſſrafung, erwartet. Die Poli⸗ 
ieh Offictanten und die Arbeiter in den Anlagen find 
zur ſtrengſten Aufſicht angewieſen. Stettin den sten 
April 1819. Königt. Poli Direster, 

: tolle. 


1 nz 
„Da das Geſchaͤfts Locale des hieſigen Banco Som- 
teirs vom Heumarkt No. 59 nach der Petriſtraße des 
Hauſes No. 1182 in den Tagen vom roten bis sten 
pril a. o. verlegt wird; ſo wird dies hierdurch mit 
1 Gesch te d 55 . ür daß Seit 9 10 
je Heſchaͤfte der hieſigen Bank für diefe Zeit geſchloſ⸗ 

fon ſind. Stettin den 371. März 1819. N 

Königl. Ban co⸗Comtoit. 
Rümſchoͤttel. Otto. 


Meinen nahen und entfernten Freunden zeige ich hier⸗ 
durch an, daß ich mich als ausübender Arzt hier nieder⸗ 
gelaſſen habe, welchem Wirkungskreiſe mich allein ia 
widmen ſtets der Wunſch und die Hoffnung meines Le⸗ 


bens war. Stettin, den 8. April 1913 5 
r. Bracht, 
8 große Papenſtraße No. 454. 


g der großen Oderſtra 
FR nd ee wien Wißkott & Pr, ” 


Das Comptoir von Joahim Stavenhagen iſt vom 
ıften April 1 2 im au des Herrn Pitzſchky große 
Oderſtraße No. 22. 


unſer € k dem Erſten diefes, Laftadie 
merpiah rei 1 Voigt cr Goll 


Zur Nezullrung rücklaändiger Rechungen wird auf 


* 


bande ein Bebitfe 0 erlandt. 
Ede 55 elte e e e puakonte 
„ rd die biefige Zeitungs- Expedition gefaligſ 
anne hene n. 


Ein unverheltatdeter Oeconom wünſcht in Johaynt 
d. J. eine Auſtellung zu erhalten. Nähere Auskunft giebt 
hierüber der Schneidermeiſter Kempin in der Fuhrſtraße, 
auf dem Elendshof No. 637. - 


Anzeige von J. F. Fifcher fen, 
Kohlmarkt No. 429. 

Mein bekanntlich fters ſehr gut aſfortirtes Waarenlager 
jft mit mehreren verſchiedenen Damenhüthen in neueſter 
Form, worunter fich fogenannte Zephirhüthe ihrer befon- 
dern Leichtigkeit und Schönheit wegen vorzüglich aus- 
zeichnen, ital. Strohhüthen für Frauen, Mädchen und 
Kinder zu den Preiſen von 20 Gr. an bis zu 8 Rehlr, 
Cour., Stroh- und andern Blumen, Guirlanden und Stroh- 
befarzen zu Hüthe, Flor-, Türkfchen- und mehreren an- 
dern füidenen Schals, fagonnirten und glatten franzöfifchen 
Bändern, M«nnshüchen in neuefter Form, Knaben-Casqnets 
und mehreren Modewaaren vermehrt, und da ich viel die- 
fer Wiaren in Commi«fion habe; fo bin ich im Stande, 
fehr billige Preiſe zu ſtellen. Auch laſſe ich, suffer dem 
gewöhnlichen Putz, Strohhüthe von Glanz- und gewöhn- 
liehen Stroh in jeder beliebigen Form anfertigen. 


Anzeige. 
Das Werk, aufgedecktes Geheimniß, die genreßte oder 
unte trockne Hefe oder Bärme zu fabrieiren. Ju⸗ 
Kam eine Sammlung nuͤtzlicher und gewinnreichen 


erfahrungen, erprobter Mittet und Vorſchriften 1 
cheint nun beſtimmt zum rſten Jung d. J. Der Pränu⸗ 
vationstermin wird daher bis dahin. verlängert, indem 
e Koſten für den Druck bisjetzt noch nicht völlig ge⸗ 
eckt find. Die Buchhandlung des Heu Fr. Nieolaj 
NA 5 noch . Praͤnumeration an. 
wedt den afien April 1819. 5 
125 J. C. w. Jantzen. 
Todesanzeigen. 
Am szſten Märg endete unſer geliebter Vater, 0 
»Negierungg e eetor Loeillot in Stettin, fein 
sheures, für die ihn enden zu kurzes Leben. 
29 b A. Loeillot. 
Nach einer ſehr kurten Freude, hat uns der unerbitte 
lie Re fuͤnftes A elipe Sohn, nach el 
nem stägigen Leben entriſſen. Unſern Verwandten und 
due Freunden machen wir dieſen für uns 
ſchmereh se Vorfall hiemit ergebenſt dekaunt. Goal 
nen ef in, Sauen, Wülbelmine Pin 
ſſin, Hauptman ‚Wilhelmine Piſſi 
geb. Mittelhuſen. 


Oetriſſt ie 8 her ai 2050 
15 Ne uhr der ausländiſchen i 
a e e e 


unterm Bla D 
üfniſch⸗Kaſtſiche Male ig esrordnet werden, daß 


April 1819. 


Ammttiche auskändicche Waaren, deren Einführung der 
Tarif des Jahres 1814 wicht verbietet, das Zollamt zu 
lseitug nach denſelden Vorſchriften paſſiren dürfen, 
welche in der Ukaſe vom 16ten Auguſt 187 hinſichtlich 
des Zollamts Brzese in Litthaunen bekannt gemacht wor 
den find. Im Auftrage des Koͤnigl. Handels Miniſtkerii 
wird das handeltreibende Publikum von dieſer Beſtim⸗ 
mung hierdurch benachrichtigt. Stettin, den sten 


II. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Die bevorfehende definitise Tbellung des Nachlaſſes 
des am ıflen Inlg 1809 ant Hinterlaſſung eines Doſta⸗ 
ments zu riemen bey Asclam verſtorbenen Fränleins 
Soy hla 1 v. Wılsenfon, wird hlerdurch deren 
etwanigen noch unbekannten Gläudtgern bekannt gemacht, 
um ſich mit ihren Ar ſpruͤchen binnen drey Monaten bey 
uns zu melden, und ſolche nachtuwei en, widrigen falls fie 
ſich deshalb nur om jeden einzelnen Erben nach Verdaͤlt⸗ 
niß feines Antheils halten können, Stettin den ırtem 
Januar 1819. Königl. Preuß. Ober⸗Vormunbſchafts⸗ 
Collegium von Pommern. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


en 
Ediktal⸗ Citation. 


Der Erblandmarſchall Julius Friedrich Wilhelm von 
Flemming auf Bock, dat dev uns die Amortiſatten des 
von demſelden über die für den bereits -yorflorbenen Fer 
dinand kudwig Wilhelm von Flemming zu Klötzin de⸗ 
filmmt gemeiene jäbrliche Leibrente don 350 Athlt. aus⸗ 
7 im §. 6 bes Kau⸗cogtracts über das Guth 

ſötzin dem ien April 1804 enthaltenen, Rubr. III. 
No. 4 im Syverpeg;ubnde des im Flemmingſchen Kreiſe 
beiegenen Bushs Kiötzin eingettagenen un anf einem 
Dup ikat des opgedachten Contracts documentirten an⸗ 
geblich verloren geaangenen Juſtrum us, Behufs deſſen 
Löſchang im Hypotheckenduch nadıgefucht Wir forbern 
daher alle diejenigen hierdurch auf, ihre etwanigım un. 
fpräche, welche fie als Eigenthü mer, Ceſſtonatten Brand; 
oder ſonſtige Briefs inbaber, an die oberwähnte, für den 

erdinand Ludwig Wilheim von Flemming auf Klötzin 

br. III. No. 4 eingetragene und zu loͤſchende ſäbtliche 
Lelbrente ven 530 Buhl. Erurant, und an ds darüber 
von dem Erblandmarſchau von Femming auf Böck aus, 
geſtellte, in dem Kauf⸗Contract dom aten April 1804 
enthaltene Inſtrument zu haben vermeinen, dem bleſigen 
Ober⸗Landesgerichte binnen 3 Monaten, ſpäteſteus aber in 
dem auf. den rsten Jung diefed Jahres, Vormittags um 
20 Uhr, vor dem Drpmuirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 

etendatius Kuddenagel andeſetzten Termin entweder 
in Perfon oder durch nen hiefisen, mit Vollmacht und 
biareichender Information verſebenen Juſtit, Comm ſſarins, 
wou denen, welchen es hier an Brkanntichaft febit, der 
Juſtiz Commiſſaius Cosmar, Landſondiens Calo und Hof, 
fiscal Roiche vorgeichlagen werden, amuzketsen und gebd- 
tig nachzuweiſen. Bey ibrem Ausbleiben haben fie zu 
gewärtigen, daß fie mit allen ibren Anſpruͤchen an das 
obgedachte dale werden praͤcladitt, ihnen des bald 
ein ewiges Stlliſchwetgen auferlegt, das Verlohren gegan⸗ 

e Document mortifire, und der Erblandmarſchall von 

lemming zur @öfchung deſſelden in dem competenten Hy⸗ 

ea ae Klötzin für, berechtigt erklart werden 
Un „ Stettin den raten Februar 1899 ' 
S uͤͤnlal. Preuß. Oberttandesgericht von Pommern. 


. 


Säuferverfauf. 

Das am Roſengarten nid No, 270 belegene, dem fes, 
Zen, Fabrikanten Clemens Wagner zugehörige Haus, mel: 
ches zu sooo Rthir. gewürdigt, und deſſen jährlicher Erz 
trag, vach Abzug der darauf haftenden Laßen und der 
Reparaturkoſten, ouf 175 Rthlr. 1 Gr. 8 Pf ausge⸗ 
mittelt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Sudha⸗ 
fhation, den sten April, den roten Jund und den ıgtem 
Auguſt 189, Vormittags um 10 Uhr, im bi-figen Stadt, 
gericht Öffentlich verkauft werden. Stettin den rien 
Januar 1819. Koͤnigl. preuß. Stadtgericht. 


Das im Stavell ſub No, 943 belegene, zur Nachlaß: 
maſſe des Goldardetters Schröder arbörige Hans, welches 
zu 1609 Nihlr. gewürdiat, und deſſen Ertrages werth, nach 
Abzug der darauf haftenden Laſten und der Reya aturko⸗ 
len, auf 1918 Rehlr. ausgemittelt worden, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subbaftatien, den aoſten Juny Bor 
—— um Ei Uhr, im: biefigen en ge 

auft werben. tetein den ısten März 1819, 
5 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


Von dem unterzeichneten Juſtliamt if auf den Antrag 
der Hacker Huthſchen Erben am goſten October v. J. 
die öffentliche Vorladung aller unbekannten Eigentbüner, 
Ceſſirnarlen, Pfand» oder fonſtige ar der von dem 
Mühlenmeiſter Albrecht dem Häcker Michael Friedrich 
Hutb am ı2ten July 1797 über 1800 Rthlr. Preuß. 
Soutant gerichtlich ausgefelten, im Hypotheckenbuche 
auf der Liepgartenſchen Windmühle Rubrica III. No, 1 
eingetragenen, angeblich in der Erde vergraben geweſe⸗ 


nen und dadurch vernichteten Obligation, verfügt und 


ud kelotae zu dem den 1zten Februar b. J. anſtebenden 
Termin, unter der Warnung vorgeladen worden, daß fie 
mit allen ihren Anſprüchen aus ber gedachten Obitgation 
präcludirt, dieſelde amoztifirt, den Gldudigern ein ander 
res Document über die Forderung ausgefertiget und die 
Loͤſchung derſelten, auf ihr Verlaug n, verfügt werden 
ſoll. Die Bekanntmachung dieſer Sdietal Citation hat 
jedoch bey dem btöher in Frankreich befindlich geweſenen 
Preuß. Armee Corps nicht mehr erfolgen koͤnnen, daher 
wir einen neuen Termin auf den sten May dieſes Jah⸗ 
res, Vormittags 10 Uhr, in unferm bieſigen Geſchafts⸗ 
Locale angeſetzt haben, und dazu nochmals all⸗ unbekann⸗ 
zen Eigenthümer, Ceſſſonatien, Pfand, oder andere Briefe, 
aber, ober Die in deren Rechte gette ten ſind und aus 
— l. Oblig tion Anſpruͤche haben und berlelten könven, 
— „ vom Einits als befonders Militairſtande, unter 
börse De warnung dabin vorladen, daß de, im Fall 
hres Ausbleibens, in demſelben, zu erwarten baben, da 
„mit allen ihrem Anſprüchen aus diefer Oblia⸗tion vom 
ı2ten Juto 2797; werden präͤeludirt, dieſes Document 
nicht nur emokiiſirt, ſonbern auch den Huthſchen Erben 
zu neues Juſtrument ousgefertiget, die Löſchung der 
Gerderung: aber auf ihr; Geſuch, veränloßt werden wird. 
r stem Januer 859. 
ist. Preuß, Vorromm. Domainen, Jufiiamt 
Ueckermünde Dickmann. 


— 


Ed botals vort a dung. 


De 2 N 7 
ber ene v. Bie, dag deen age 
anattragen wotben, ſo wit die etwa don ihm zurück, 


N 


U * x 


kaſfenen unbelaunten Erben und Erbnehmer werden bier, 
durch vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in Termino den aalen 
May 1819, Vormittags um Eilf Uhr, an gewöhnliche 
Serichtsſtelle zu Beweringen, ſchriftlich oder pe 
in melden, um daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten. 
Stargard den 1 ien August 1818. 
Das Patrimonialgericht zu Beweringen. 


i „ 5 
Es werden den ıflen Juny d. J. in der hieſtgen u. 
errichteten Strafarbeitsanftalt 112, am ıflen Asen 
d. J. 24 und am ıfien April künftigen Jahres 32 Straf⸗ 
linge antreffen, deren Verpfleg und Derabrei 172 
der Beköſtigung, zufolge des Befehle des Koͤnigl. wirk⸗ 
lichen Geheimen Raths und Ober⸗Praͤſidenten von Pom⸗ 
mern Herrn Sack Excellenz, von dem Tage des Ein⸗ 
treffend. der erſteren ab, auf ein Jahr bis ulimo May 
1820, dem Mindeſt fordernden in ei gegeben wer⸗ 
den ſoll. Hierzu iſt vor den Unterzeichneten am aaſten 
April d. J. Vormittags 9 Uhr, auf dem hieſigen Rath⸗ 
hauſe Termin anberaumt worden, in welchem Bietungs⸗ 
luſtige alſo erſcheinen und ihre Gebote abgeben wollen, 
von denen das Mindergebot der höheren Beſtaͤtiguns 
vorbehalten bleibt. Die näheren Bedingungen, ſo wie 
der Speiſe⸗Etat find nicht nur im Termin, ſondern auch 
ſchon vorher im Landräthkichen Geſchaftszimmer hlierſelbſt 
und in der Negiſtratur des Magiſtrats zu Stargard ein⸗ 
zuſehen. Naugard den ısten März 1819. 
- Der Landrath v. Dewitz. 


Der Burgemeister Schwebes. 


Bekanntmachungen. 

Naß aufgebobener Vormund ſchaft dat dle Ehegattin 
des Kaufmanns Riensberg bier, Caroline Auguſte gebohr⸗ 
ne Henning. die ſonſt geſetzlich att findende Gemein⸗ 
ſchaft der Güter aufgehoben. Mügenwalde den =. Mätz 
1819. - Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Der hieſige Handelsmann Leoin Lehmann und deſſen 
Ehefrau. Rebecca geborne Gabriel, welche ſich in Berlin 
verheiratdet haben und von dort hierher gerogen find, 
baben die bier unter Ebeleuten ſtatt findende Gemein⸗ 
ſchaft aller Güter durch den gerichtlichen Vertrag vom 
Alen Mart 1879 ausgeſchloſſen; melches den gesetzlich en 
Vorſchtiften gemäß, hierdurch bekannt gemacht wird. 

Garz den sten Mötz 1919. 5 

König; Preuß. Stadtgericht. 


Der Kaufmann Carl Friedrich Ftevmann pleſelbſt und 
deſſen verlobte Braut, Jobauns Elifaberb Biedermann, 


aß 8 bei Eingehung ihrer Ede, die nach bier geltenden 


übichen Recht unter Eheteoten fiatt findende Gemein. 

ſchalt oller Güter, gerichtlich ausgeſchloſfen; welches 

1 sh iu jedermanns — 55 re ge⸗ 
t wird. e en den 197 19. 

a la Preuß. Stadtgericht. 


Mmuühlen Anlagen. 5 
RR . 
„ bea tigt die ver ober U 
chneidemühte: auf feinen: eigentümlichen Grusbaarken 
neben feiner Mabimüödie. Nach Vorschrift der . $: 6 
und 7 des Ediets vom asſten October 1910, wird ſolch 
diedurch öcßemlich bekannt armacht und ein jeder 


. 


ſpruchsderechtigte aufaeforbert, feinen Widerſorach bin 
nen 8 Wochen pärclufivifcher Fit bei der unterjeichner 
ten Bebörde und gleichzeitig dei dem Bauherrn amubrin⸗ 
gen. Paugard den 17. März 1819. 
* Königl. Landrath des Naugardter Kreiſes. 

c v. Dewitz. ; 


Der Muͤllermeiſter Kolbe zu Vehlingsdorff, Grundbe⸗ 
ſitzer zu Schoͤnwalde bey Maſſow, beadſichtiget, mit Zus 

immung der Dorfsgemeinde, auf feinem Acker hinter 

em Garten des ehemaligen herrſchaftichen Gebäudes, 
ungefähr 280 Fuß vom Dorſe und 90 Fuß bon der nach 
Crammonsdorff führenden Straße entfernt, eine neue 
Windmühle zu erbauen. Widerſpruchs berechtigte werden 
zufolge der $, S. 6 und 7 vom 28ſten Oetober 1810 auf⸗ 
gefordert, ihre Einforüche dianen 8 Wochen praͤeluſtviſcher 
Feiſt von heute ab, ſetvobl dei der unterzeichnelen Ber 
hoͤrde als dei dem Bauherrn ſelbſt einzulegen. Naugardt 
den 2. April 1819. g 
Königl. Landratb des Naugardter Kreſſes. 

In deſſen Adweſenheit, 

v. Zigewig, Rittmeiſter und Krelsdrigadier. 


Der Buthebeſitzer Hr. Amtmanp Muller zu Gel bel 
Steptow a. d. Toſlenſe, beabfichtint die Anlegung einer 
Koßmühle mit einem Oehl⸗ und einem ‚Schrootgange auf 
feinem Gutbe, welches nach Voiſchrift des E leis vom 
satten Detoter 1810 $. 6 und 7, hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wied, Damit jeder, welcher daduich eine 
Gefährdreng feiner Rechte fürchtet, feinen etwauigm Wl⸗ 
derſpruch binnen e Wochen präcinfiviiher Frist, lei der 
unterzeichneten Behörde anbringen und begruͤnder kann. 
Demmin den 2. April 1819. a 

Koönigl. Preuß. Landrathliche Bebirde⸗ 


Auction auſſerhalb Stet tmn. 
Am sten May e., Vormittags um 9 Uhr, ſellen in 
Benz bey Guͤltzow 12 Stuck 15 a junge Bollen, meh⸗ 
rere Starken, Rinder und Kaͤlber, ein Brauntweinsgra⸗ 
pen von zwey Scheffel nedſt Kühltonnen, und 4 Stück 
eonipletse Geſchitre mit ledernen Strängen, im herrſchaſt⸗ 
lichen Wohrbauſe gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
rant, an den Meistbietenden verkauft werden. Gollnow 
den ften April 1819. . 

Das v. Flemmingſche Patrimonialgericht zu Benz. 

Verkaufs Anzeigen. 

Ru einer Provinzialſtadt iſt ein Wohnhaus, worin ein 
großes Branntwein- und Deſtillations Geſchäft nach der 
neuen Art betrieben wird, nebſt a Hufen Land, Scheune 
und Garten, mit auch ohne Land, Veränderungshalber zu 


verkaufen. Der Kaufmann Herr J. J. Gabewolg in 
RT fo guͤtig fein, nähere Auskunft deshalb zu 


Ich erhielt fo eben eine Sendung der neueſten engli⸗ 
ſchen Cattune, Bortenkleider und weißen Waaren von 
Hamburg, womit ich mich den geehrten Bewohnern 
Swinemünde's und der Umgegend beſtens empfehle. Auch 
balte ich außer meinem völlig aſſortirten Tuchlager, alle 
Arten ſogenaunter Slops oder Kleidungsſtücke für See⸗ 
leute vorrathig, als: Pyiäckets, Munkejackets, Jackets 
Belnkleider von Kallmuck, Tuch, Brammtuch, Frleß un 
Leinen, dergleichen Anteriiehbofen, Hemden von Leinen und 


Wolle, Strümpfe, rothe engliſche Muͤtzen und dergleichen 
fogenannte confortable Pellerineg, die zugleich als Mützen 
iu gebrauchen find, zwei Ddumer Haudſchub, Trauer 
u. f. w., auch elle Sorten bier im Otte verfertigte När 
gel, als: 4 Daͤumer das Hundert 16 gr., 

3 Däumer das Hundert 12 gr., 

2 Daͤumer das Hundert 9 gr., 

ganze Schloßnägei das Hundert 38 gr. u. ſ. w. 


Swinemuͤnde den 26. März 1819. CT. w. Voraſt. 


Pferdediebſtahl. 
In der Nacht oem Iten zum sten d. M. iſt mir durch 
gewaltſamen Einbruch aus dem Stalle eine braune Stute, 
7 Johr alt, 4. boch, mit einem kleinen Stern vor dem 
Kopf, und an den beiden Hinterfüßen in den Feſſeln 
weiß gezeichnet, welche Zachaung an dem rechten Hinter⸗ 
fuß ſtarker iſt, geſtehlen worden. Dle Ohren waren etz 
was Hark, an der rechten Seite des Halſes unterhalb 
den Mäbnen dat ſolches einen Wirbel, der ſchwarze 
Schweif war fark behaart. Wer mir den Thäter nach⸗ 
weiten kann, erhält eine Belohnung von 20 Ribhlr. Nor 
ſengartenſche Plantage deb Damm den 7ten April 1819. 

Verwittwete Hauptmann v. Schewen. 


Wider ien f. 

Der in No. as dieſer Zeitung bekannt gemachte Ter⸗ 
min zur Verpachtung von ungefähr 15 Morgen Acker 
auf dem Torney, findet am 16 ten dieſes nicht ſtatt. Stet⸗ 
tin den 5. April 1819. 


e Zu verauctioniren in Stettin. 

Auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. See- und Han⸗ 
delsgerichts, ſollen den roten Avrtl d. J., Ne. 
um 2 Ubr, im Sellhaufe auf der Schiffsbau-Laſtadte, für 
Absenders Rechnung, 86 Tonnen Berger Fetthering, ger 
gen baate Bezahlung in Courant an den Meifibierenden 
verauctionltt werden. Stettin den a Den 1m 

i o u ſſe l. 


IE 
Am Dienfiag den 13ten April Nachmittag = Uhr, foll 
auf den Boden des Speichers No. 56, eine Parthey von 
88 Säcke beſte Boͤhmſche Gerſte, für Rechnung des Ab⸗ 
enders öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Auetion am Sonnabend den zrten April, Nachmittag 
3 Uhr, über 4 Boot Malaga⸗Sect von 1817, 3 Planken 
und 1 Block Mahagoniboli, 10 Fäſſel * Roſinen, 
6 Faͤſſer 3 Kronenthran, 20 Stüden Sandelholl, 2 Faͤſſer 
Krappe, bey Serberg & Sennig. 


Mittwoch den 17ten April, Nachmittag 3 Uhr, follen 
10 Tonnen Java⸗Reis, für Adſenders Rechnung, Gpeis 
cherſtraße No. 69, verauctionirt werden. 


„Schiffs ver kauf. 
Am Derbe den soften dieſes Monats, Nachmittags 
2 Übr, werde ich das bier im Dunſch am ehemaligen 
Witleſchen Holzdoſe Legende, und bisher von dem Schif⸗ 
fer J. ©. Lentz von Caſeburg geführte Galliasſchlf, ge⸗ 
nannt Bertha, 37 alte Commerz oder 43 neue Preuß: 
che kaſten groß, in Folge Auftrags der Mhederey, im 

örſenſaal an den Meistbietenden a Das In⸗ 
ventarium des Schiffs i ſowohl bey mir, als dey den 

„W. Koch & Comp., B 


niufehen Stettin den 8. April are No. 389, 
f mu N Hi 8. ae > 


— 


Melis d 84 Gr., feine Choeolade 2 13 Or vet 


Zu verkaufen in Stettin. 

Gute Mallagaer Citionen in Kiſten und Hundertweife 
find fortwährend, fo wie gebrauchte ruſſiſche Matten, auch 
ruſſiſche Pier mare zu haben, bey 

i Ph. Behm & Rahm, 


Beſter Futterhafer zu killtgen Preiſen, be 
* e 5 Wilbelm wißkolt & Comp. 


Neue Küſten⸗Hetinge in großen Tonnen und beſſen 
dolländiſchen Syrop billigſt bei Simon & Comp, 


Ein Piachen nenen rotben Fſeefnamen verkaufen bils 
le. Weg 8 kotz e hender &. Soͤrcke, 


kleine Dohmſtraße No. 782. 


“Sehr guten reigſchmeckenden Caffee 3 On 45 
. Kumm a 12 und 13 Gr. die Bont. excl. Bout. 
nd zu haben, Grapengießerſtraße No. 160. i 


— 


i Idkaſten ſind nun wiederum zu baben 
ee en D. W. ®ivenburg. in Stettin. ; 


Friſcher rotber und weißer Kleeſaamen, verſchledene 
Sorten Leinſaamen, babe bev Partheyen, ſo wie im Klei⸗ 
nen aufs dilligſte zu verkaufen. 83 2 

C. F. Rägener, Langebrückſtraße No. 92, 
8 . Stettin den 8. April 1819. 
r Raͤumung meines Lagers von Danziger, Breslauer 
und Berliner Ligueuren, doppelten und einfachen Brannt⸗ 
weinen, verkaufe ich jetzt bey einzelnen und mehreren 


Quarten zu billigen Preiſen, auch babe ich noch einige 


Reſte von ordinatzen und mittel Tabacken in Paketen, 


die ich ebenfalls billig verkaufe. 


k. Dilmar, Lengebrücfraße No. 25. 


D 
Seht gute Daunen — 
5 ehr. Zermann, 


— » 


haben, bey 
Kohlmarkt Wo. 154, 
2 


7 Wwieſever kauf. ö 
Ich bin willens, meine halbe Haus wieſe, an der Neglltz 
im erſten Schlage dicht am kurzen Graden belegen, aus 
freier Hand zu verkaufen. 
auf der großen Laftadie No. 


260. ne 
Sophia Thimm. 


el tie; 
: 3 von 3 Stuben if zum ıfen Julil zu 


In dee Breitenfirafe No. 412 IE zum ıfen Way ein 


— — mit Denbet für einen einzelnen Heten in vermie⸗ 


2 — . ⁵⅛˙—u1e .. — 
Der zte Stock meines Houses uſammenbangen⸗ 
a Stuben nebft Lager heller uche, Holze und Kel⸗ 
erraum zc., kann ſchleunſger Veränderung halber, von 
heute Ab» anderweitig nermienher und fogleih belogen 
= RE lende nig melſter Tesniger, 
ine Papenſtraße No. 31% 


— — — eee pt 
- Ein Stube med Schlafsabiner iR in der Nähe des 


find 2 ae . 2 ; 


Dub Nähere iſt zu erfragen 


Roß markts foaleich oder auch zum ren May zu vermik⸗ 
a ‚die Zeitungs Expedition weiſet den Vermiether 


— — — 1 KARSTEN 
In der Fuhrſtraße No. 343 Ik eine Stube mit Alkr⸗ 
ven paxterte, zum iſten Mey zu vermlethen. i 


— —— — —u-—— — — —- —uy—-—ᷣ — 

Große Oderſtraße No. 67 If eine begueme Wobnung 
parterre im Geitengebäude an ruhige Miether ſogleich 
zu überlaſfen. 3 8 


4 Zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 

Vier Sommerſtuben find auf die Sommermonate zu 
vermietben, auch koͤnnen folche auf Verlangen für die 
Wintermonate mit vermlethet werden, in Grabow 

Br en 5 bey Godenſchweg. 


e 
grat 0 und ein einſpaͤnniger Mas 
gen ned Geſchirr, wie auch gutes Pierdeben 1 
kaufen, in Grabow bey > Godenſchweg. 


\ 


Wiefenverpachtung. 

Eine sum Landheuſe ‚gehörige Wleſe, zo pommerſche 
Ruthen breit und dreißig Ruten tief, im fetten Orts⸗ 
druch am Dammſchen See in der Wendlang im aten 
Schlage belegen, fol auf 3 oder 6 Jahre verpachtet wer; 
den. I ſich den ısten April d. J. Vor⸗ 
mittags um ir Uhr, auf dem Landhauſe bei dem Landes 
Secretalr Nentwig einzufinden, und hat der Meifibietende 
zu gewaͤrtigen, daß noch eingeholter Genehmigung, mit 
ihm contrahirt werden wird. Stettin den 24. März 1819. 

100 Morgen ſeit 6 Jahren neu getadeten Wieſen, auf 
dem Rad un Werder belegen, folen den ı5ten St, 28 
4 ede oe Pai ae 9 bt wege 

1 * 2 ein, r. 

den zofien Marz 1819 e 150 5 
BE, Friderici. 


5 e Drconemie:- Deputarion. 
Die im Kratzwieckſchen Revler auf dem großen Oder⸗ 


bruch und dem 47 Camelswerder belegenen neu ge⸗ 


rabsten Wleſen, ſollen den aaſten April d. J., Vormit 
tags 9 Ubr, auf dem Rathbauſe öffentlich Sapa wer⸗ 


den; wozu Pacheiuſti 
den sten Aptll 489.0 de eingeladen werden. Siet 
Die Orconoemie, Deputation. Friderick 
— 


Vler dem Johannlskloſter zugehörige Miefen, die ere 
an der Oder, der Oberwieck e die ‚neh in der 
krummen Eichbahn, die dritte an der kleinen und krum⸗ 


men Rege itz und die vierte im Dunſch, ſollen den asften 


April dieſes Jahres, Vormittags um 10 Übr, in der 
Kleſter⸗Deputationsſinde, von 8 J. auf drei Tab: 
tr, mit Vorbedalz der von den Behörden einzuholenden 
Genehmigung, dem Medeſtbletenden übetlaſſen werden. 


Stetein den zuſten März 1819 
— Die Sobenmiss@iofer-Deputation 
Bekanntmachungen. 


Zur badi en Räumung einer Parth 6 g 
ee 1 e 93 55 
reis für deſelbe auf 2 Rthl 0 3 
empfebleu-ung damit been. De gageseht, und 
Mi Wachenhuſen & Prutz, 
große Dobmſtraße No. 676 


Weiten und toten Kieefaamen, mich (e:önen Forto- 
rico in Rollen und gefchnitten, empfiehlt 
W. Friederici, Bteiteſtraſse No, 760. 


Tbeer in aden und halben Tonnen und en derail, 
Schiffs, Schuhmachervech und Seba, bei 
. Dedrich, isch rtdor No. 2059. 
Einen neuen Transport große trockene Hol, Kuh und 
Noßhänte, habe erhalten und offerite ſolche, wie auch 
klate hollſt. Rüböhl in Gebinden von circa 2; Centner 
e ale ER nn 
t r un ech zu billigen Vrei⸗ 
fen 3. G. Babe, Mittwochüruße No. 1068. 


Der bekannte Juſtus⸗Taback, von noch vonn glicherer 
— 5 8 3 geſchliffene engl. Mer 
gli nd nunmehr angekommen. x 
_—. : ” Carl Engelbrecht. 


Gant felcchen, beſſe Sorte großkötuigten Königsberger 
Einer gr Ful 16 G1. in Face Rebir. 12 Br. 
Courant, hat erhalten. C. H. Gottſchalck. 


Da ich mein Handlungsgeſchaft mit kurzen Waaren 
aufgegeben habe; ſo zeige ich dies meinen hieſigen und 
ausmärtigen Handlungsfreunden und Kunden hiermit an, 
und danke ihnen für das mir bisher geſchenkte Vertrauen 
ergedenſt. Stettin den 4. April 1819. 

g Wittwe Tietzkow. 


Vom deitten Aprit d. J. an, wird jeden Mittwoch und 
Sonnabend von 10 Uhr Morgens bis Abends 6 Uhr, in 
= soßen Fa bc in —— non 

en e n erey ausgegeben. ö 
25 Zeit — tdglich in den Speichern der Fiſcherey. 


- Bau .. . . nen 
e ganz füße erſte Sorte brantgelde 
N b C. . Sottſchalck. 


XP Einem bochgeehrten biefigen und auswärtigen 
Publikum mache ich bierdurch ergebenſt mit meiner ‚biefi- 
gen Niederlaſſang bekannt, ich merde fiets fortfahren, 
meine ſchon ſeit 10 Jahren in bieſigen Märkten und auf 
Beſtellungen gelieferte Fabrikate, als: kupferne Kaſte⸗ 
rollen, Keſſel, Bratpfannen, Branntweindlaſen, Klär⸗ 
oder Dampfmaſchinen, Kochmaſchinen und Braupfannen, 
kurt alle nur mogliche Kupfer und in dieſem Fach eins 
fchlagende Arbeiten, in befer Güte, billigſten Prelſen 
und mit einer ganz vorzüglichen Verzinnung in jeder⸗ 
manns Zufriedenbelt wie bisher zu liefern; ich bitte da; 
ber, mir das feit fo langer Zeit geſchenkte Zutronen 
nicht zu entzi⸗hen, indem jeder Verſuch die Erwartung des 
Beſtellers entiprechen wird. Auch ſetze ich nach dem 
neueßen Geſchmack und der vortheilbafteſten Art, Blltz⸗ 
ableiter, und fabrlzlere demnaͤchſt noch Prahm und Was 
genſpritzen, bei deren Lieferung ich mich aller Proben un: 
Ab 23 8 

ecken. er erſchmidtme C. Elgeti, 

x "große Oderſtraße No. 13. in Stettin. 


—ͤ—U— —— ͤ — —᷑—-¾ —ę—᷑—̃ — 
Da mein — von Ofenarbeit und den dazu noͤthi⸗ 
„ 
N e e N k . 
waͤrtigen Polen noch unbekannt fein mag, fo empfehle 


ich mich blerdurch beßens und verſy ute und 
ersmote Bedienung, bemerke N ich 
Oefen nach zuvor gegetener Zei paung genau ſleſern und 
ſelbige auch durch meine xeute ſetzen laſſe. Stettin den 
Seh April 2319. C. Mübleng off, 
Oſen⸗Fabrikant, Röddenberg No. agr. 


Mein Waarenlager von allen, was zu vollſtäu⸗ 
digen Tabackspfeiſen gehoͤrt, habe ich von der 


Schuhſtraße nach dem Hauſe ganz oben in der 
Grapengießerſtraße nahe am Kohlmarkt No. 426. 
verlegt 2 — 


Aug. Buͤttner d. J. 


Eine glückliche und bedauernswuͤrdige Frau, deren 
Mann ſchon 5 Jahre am Wahnſinn leidet, weſches für 
fie die traurige Folge gehabt hat, daß nicht allein ihr 
kleines Grundſtͤͤck verkauft, ſondern auch ihr noch we⸗ 
niges Vermoͤgen zu den Cur⸗Koſten ihres unglücklichen 
Mannes mit verwandt worden iſt. Durch das Schick⸗ 
ſal ihres bedauernswuͤrdigen Mannes iſt auch fie vom 
Gram und Kummer ſehr mitgenommen worden, und 
ihr Schickſa wird dadurch noch vergrößert, daß fie zwei 
hoffnungsvolle und ſehr gut gebildete Kinder hat, naͤm⸗ 
lich ein Mädchen von 7 und einen Knaben von $ 1255 
ren, denen fie gerne eine gute Ertiehung wünſchte. Nin, 
derlofe Familien, welche ein Kind ur Erziehung zu äber⸗ 
nehmen wünfchen, und durch dieſe Handlung ein doppelt 
us Werk fiften, koͤnnen das Naͤhere in der Zeitungs; 

‚rpebition erfahren. Stettin, den aten April 1819. 


— 


Auf einem ländlichen Srundaiic werden sur erften ſehr 
otbeck 400 Rthlr. 
e ie bir Minsk: Das Nähere in 
Belle Sorte Rarken geräucherten Schleuſenlachs bat 
halten, 8 2 * . 5 


Schiffsgelegenhelt nach eg . ＋ e 


Ein eingefundener brauner Tarhund mit weißer ruft, 

übe und Nacken, erhalt der Eigentduͤmer, gegen Er, 

Ka a Koſten, deym Wirk No. ay in Fort Preu⸗ 
zurück. 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin, den e. April 18 9 Briefe, Geld. 

Berliner Banco - Obligations 9 — 
Berliner Stadt- Obſigationn?9?Kx ĩñ 961 — 
Churm. Landschafts-Obſigttions?? [84 — 
Neumärk; detti A 554 — 
Holländische Obligationsgꝶœs 4 — — 
Welt Preufsifche Pfandbrieſe + - 90 — 
detti lange Zins- detr ::: — 1 — 
Oſt Preuisiſche Pfandbrieſe » - 9441 — 
Pommersche deti i: 1031 — 
Chur- u. Neumärki dettiii 1021 — 
Schleſiſche ‚dei ii — 106 
Staats. Schuld Scheine, verkauſ = mr» 4- 
Zins- Scheisse anmlin “ae ni - 08 
Gahalt- deti » nm men. . —1 
Tresor- Scheine vn Km 


(Siebei eine Beilage.) 
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